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Kırche

EMEIS, Lhieter: Zayıschen Ausverkauf UN Rıgo- nNnat VEr  rten. Be1 allem UOptimısmus in dıe-
Y1SMMUS. Zaur Kriıse der Sakramentenpastoral. SCT Hınsıcht häalt Emeıs uch den Autschub eiınes
Freiburg: Herder 1991 120 Kart. 16,50 Sakraments für möglıch als Ur Chance des

In der Umbruchsituation VO Volkskirche ZUTE „Lernen des Glaubens“ und dıe Substitulerung
Gemeindekirche werten sıch VOT allem 1ın der Sa- eınes Sakraments, eLtw2 VOT der Erstkommunion
kramentenspendung Probleme aut Soll die Kır- durch dıie Übergabe des „ Vaterunsers“ der VOT

dem Ehesakrament durch einen christlich-kirch-che jedem das vewünschte „Zeıchen des Heıls“
spenden, selbst Wenn keıne Bezıiehung eıner lıchen degen
chrıistlıchen Gemeıinde besteht, keıine christliıche Dıes alles sınd gewiıchtige Impulse, die hoft-
Praxıs 1m alltäglıchen Leben vollzogen wiırd und tentlich eiıner Debatte ber die Sakra-
1L1LUTL der vesellschaftliche eıl des sakralen Rıtus, mentenspendung führen. Kritik ann 1Ur geau-
Iso eın tamıläres Fest, gewünscht wırd? Diese ert werden 1mM Hınblick auf manche Begrifte.
Fragestellung betrittt die Spendung der Taufte „Berufungspastoral“ (40) wırd 1m Ontext VO

Uun! der Fırmung ebenso Ww1e die Erstkommu- geistlichen Beruten gebraucht. „Pastoral der
10N un! die Ehe Iieter Emeıs, Protfessor für Gasttreundschatt“ 43) ım Bereich der Tourıis-
Praktische Theologıe der Universıität Mun- musseelsorge und VO „katechemunalen
StEer, die Alternative des Handelns, WEeEeNnNn Orten“ (67, /9) sprechen, sollte I1a  = be1

VO „Ausverkauf“ der „Rıgorismus“ spricht. „Lernorten des Glaubens“ (Karl Lehmann) blej-
Fur beide Ansıchten oibt C555 heute Vertreter 1n ben TIrotz dieser Krıtıik: eıne notwendige, NrCc-

der deutschen Kırche. Wo eröfftnet sıch 1U  - eın gyende Publikation. Bleistein SJ
Weg, der der christlichen Gemeinde ihre Identi-
tat In Wuürde siıchert und der zugleıich uch das

soz1alen Zwängen verborgene Heıilsbegeh- SPITAL, ermann Joset Damuit uch T0O1Y aufer-
[CMN eines modernen Menschen nımmt? stehen. Dıie Osterbotschaft. Freiburg: Herder
Emeıs oibt eiıne Antwort, dıe theologisch un: 1991 120 Kart. 17,50
pastoral erantwortet ISt. Nachdem dıe Sıtua- Die Medıitation wiırd heute als ımmer 1N-

t1on als „Sıtuatıion des Übergangs“ charakter1- dıger erkannt, un:! 1eSs A4AU5S5 WEe1 Gründen: e1INn-
mal weiıl das moderne Leben In seıner Hektiksıert hat Kap.), bringt 1M Kapıtel Per-

spektiven ZUTr Orıentierung, ındem Inn und die Innerlichkeit aushöhlt, ZU anderen, weıl in
einer säkularısıerten Gesellschatt der GeschmackSendung der Kırche, das Problem eıner gestuften

Kırchenzugehörigkeıt un! einzelne Flemente der einmalıgen Wahrheıt Gottes abhanden
der Sakramente heraushebt. [Das lange un:! kommt. Man MU: mehr enn Je WwWI1e Ignatıus
Kapıtel entwirtt Handlungsperspektiven für den VO  — Loyola Sagl dıe Wahrheıt „innerlich tüh-

len und schmecken“ lernen. Nach solchenGesamtbereich Sakramentenpastoral, die aber In
dıe Gemeıindepastoral integriert 1St, nd tür dıe Grundsätzen legt der Bischoft VO Irıer
Pastoral einzelner Sakramente, ın der eher kasu1- Meditationen VOTL, dıe 1ın dıe reı Kapıtel geord-
stisch dem einzelnen, dıtferenziert sehenden Ne: siınd Zeıt der Bufße Zeıt der Gnade, 7u Se1-
ABall: nachgegangen wırd Emeıs erwartet sıch HC} Gedächtnis, ÖOsterliches Leben Di1e leicht
einen Anfang AUS der Glaubensgemeıin- lesbaren, anregenden Medıitationen setzen ın der
schaftt Sıe 1St eın „katechemunaler Ort-; sıie alltäglichen Lebenssituation Diese stellt die
kann Menschen lebendig ın Sakramente eintüh- Herausforderung dar, sıch auf den Weg in dıe
LCH; S1Ee muüfste auch eın Erwachsenenkatechume- christliche Wahrheit machen, ıhr nachzuden-
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ken Eıne vermiıttelnde Rolle spielen dabei Wort allen Licht- und Schattenseıuten wahrgenommen
und ımmer MNECUu die Ma{fßstäbe des Zweıtenun! Rıtus der Liturgie. Am nde tuüuhrt dıe

Meditatıon IN Wort der Schritt. In ihm Vatikanıschen Konzıls gestellt wiırd Eigentlich
kommt der Meditierende Es leuchtet ıhm bietet das Bändchen Meditationen für die Tage
aufgrund des eges, den nachdenklıchA Ostern. S1e eıgnen sıch ber flll' alle age des
C iSst, MNCUu auft. Es hat tür ıh: eınen KırchenjJahrs; enn ımmer wıeder mussen hrı-
Geschmack bekommen. Wiıchtig be] dıesen Me- sten sıch versöhnen lassen (2 Kor 5’ 20) un! miıt
dıtatiıonen ISt, dafß CS al nde nıcht iıne 1Nn- dem Auterstandenen auferstehen. Ostern ere1g-
dividualistische Heıilstreude geht. Bischof Spital net sıch iın der Tat der Nächstenliebe, In der
legt immer grofßen Wert auf dıe Gemeinschaft Überwindung der Ratlosigkeıt, 1m Reichtum des
und dabe1 nıcht 7zuletzt auf die Kırche, die mMmiıt Teılens. Bleistein 5/

DIESEM EFT
Die Vielzahl geschichtlich-gesellschaftlicher und kultureller Kontexte prag notwendigerweıse uch
das Chrıstentum und tührt eıner Pluralıtät VO Chrıstentümern. HANS W ALDENFELS, Professor
für Fundamentaltheologıe der Universıität Bonn, ckızziert dıese verschiedenen Gestalten und

die Folgen, die sıch für das Christentum 1ın Europa daraus ergeben.

]JOHANNES RÖHRIG untersucht das Deutschland- und Deutschenbild ıtalienıscher utoren der heu-
tıgen Generatıon, dıe ın Deutschland leben und deutsch schreıiben. Im Vordergrund steht das Werk
on Franco Bıondı und Carmiıne Abate

Das Thema (sesetz un: Gnade spielt In den Paulusbrieten eıne zentrale Rolle In welchem ınn
für die Moraltheologıe un! tür das sıttlıche Handeln des Christen bedeutsam 1St; zeıgt OSEF FUCHS;
Protessor tür Moraltheologıe der Päpstlichen UnLnyersıität Gregoriana ın Rom

Der europäıische Einigungsprozeiß scheıint sıch vorrangıg auft Okonomie und Fınanzen be-
schränken. MATTHIAS LUTZ-BACHMANN, Protessor tür systematische Theologiıe All der Freıen Uni-
versıt. Berlın, macht auft dıe wesentliche Bedeutung eıiner erneuerten europäıschen Kultur aufmerk-
SA} un: iragt nach dem Beıtrag der Christen.

Di1e Organtransplantatıon wiırtt ach W1€e VOT eıne Reihe rechtlicher und menschlicher Probleme
auf, und ‚WAarTr be1 der Organentnahme VO Toten und VO  — Lebenden. WERNER W OLBERT, Protessor
tür Moraltheologıe der Unıuyersität Salzburg, betafst sıch mı1t diesem Fragenkreıs.

OGELIO (3ARCIA MATEO versucht die Meınung korrıigieren, das Exerzitiénbuch des Ignatıus
VO Loyola se1l gaänzlıch unliterarısch. Er weIlst auf die dramatısche Struktur des TLextes un! seıne
Verbindung ZU! Jesuitenschauspiel hın
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